
Quaustroboskop ftir Plattenspieler

!V!it der hier vorgesteliten leicht nachzubauenden Schaltung kann die
Drehzahl eines Plattenspielers quarzgenau iiberpri4ft und eingestellt
werden. Em besonderer Vorteil dieser im EL V-Labor entwickelten Schal-
tung liegt in dem Tastverhdltnis VOfl Ca. 3: 1, wodurch sich eine besonders
scharfe A bbildung" auf der Stroboskopscheibe ergib t.

A ilgemeines
Die bekannteste und auch einfachste Mog-
lichkeit die Drehzahi eines Plattenspielers
ZU uberprufen, ist die Verwendung euler
Stroboskopscheibe, die mit enier mit 50 Hz
Netzwechseispannung betriebenen GlU h-
lampe angestrahit wird.

Da sich die Leuchtstärke der Gluhlampe,
Mr das Auge nicht wahrnehmbar, im
Rhythrnus der Netzwechsel span nung an-
dert, kommt auf der Stroboskopscheibe em
scheinbar stehendes Bud zustande. Diese
AbbildLing iSt auigrund der Tragheit des
Glühfadens verhaltnisniCiI3ig unscharf
Nimmt man hirigegen das Licht einer
Leuchtstofflampe oder Glimmiampe, so ist
der Stroboskopeffekt schon wesentlich aus-
geprägtcr. d. h., die Abbildung wird schär-
fer.

Vorstehend beschriebenen Moglichkeiten
ist jedoch der Nachteil der Schwankungen
der Netzfrequenz gemeinsam. Ober einen
langen Zeitraum ist das Netz zwar sehr fre-
quenzkonstant, kurzzeitig jedoch können
gr6l3ere Schwankungen auftreten.

Hochwertige Plattenspieler laufen vielfach
konstanter als die Netzfrequenz und sind
deshalb nicht nach der althckannten Stro-
hoskopmethode auf exaktc Drehzahl einre-
gui ierba r.

Eine Lichtquelle für Stroboskopscheiben
nach der hier vorgesteilten Schaitung hat
these Nachtei!e nicbt, da zur Ansteuerung
ein hochfrequenzstabi!er Quarzgenerator
verwendet wird. Als Lichtquelie dienen
Leuchtdioclen, die impulsartig angesteuert
werden, und zwar mit einem Tastverhältnis
von Ca. 3: 1, d. h., dal) die Pausenzeiten, in
denen die Leuchtdioden erloschen sind,
dreimal gr6l3er als die Lcuchtzeiten sind.
Auf these Weise komrnt em hesonders
,,scharfes" Bud auf der Stroboskopscheibe
zustande.

Ein weiterer Vorteil der Schaitung liegt
darin, dal) sic voilkommen ohne Abgleich
aulgehaut werden kann.

Die Anwendung der Schaltung erfolgt der-
art, daB mit den Leuchidioden die Strobo-

skopschcihe angestrahit wird. Mit dem
Drehzahieinstellknopiam Piattenspieler 1st
nun die Drehzahi so einzustellcn. daB die
auf der Stroboskopscheibe cntstehcnde
Abbildung nicht mehr ,,wandert'. Bewegt
sich die Abbildung im Uhrzeigersinn, ist die
Drehzahl zu hoch, während im umgekehr-
ten Fall die Drehzahl zu niedrig 1St.

Zur Schaltung
I-lauptbestandtciic der Schaltung des

Q uarzstrohoskops für Piattenspieler sind
der Quarzoszillator, (icr aufeiner Frequenz
von 3,2768 MHz schwingt. illO etner nach-
geschalteten Teilerkette, die die Osziilator-
frequenz durch 214 = 16384 dividiert. Dicse
beiden Schaltungsteiiesind im IC I desTvps
CD4060 enthaiten, an dcssen Ausgang
(Pin 3) eine Frequenz von 200 Hz ansteht,
die das nachgeschaltete Mono-Flop ansteu-
ert. Dieses Mono-Flop wird mit Hilfe des
IC 2 des Typs NE 555 aufgebaut und Ober
den Trigger-Eingang (Pin 2) getaktet.
R 2/C 3 legen hierbei die Monozeit lest,
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Schaithild des Quarzstroboskops fur P/a flenspieler

wahrend C 4 der StorunterdrUckung client.
Die Zeitkonstantc Von R2/C3  ist so ge-
wüli!t, da!3 auch aufgrund von Bauteile-
streuungen cin Tastverhältnis von ca. 3:
gewährleistet ist.

Die im 1C2 des Typs NE 555 enthaltene
Endstufe arbeitet di rekt aufdie Basis des als
Emitterfolger geschalteten Transistors 1 1,
der wiederum die drei roten LED's ii berden
Vorwiderstand R 3 ansteuert. C 5 client in
diesem Zusammenhang der Pufferung.

Zum Nachbau
Zuniichst werden die Bauteile in gewohnter
Weise hestückt. Der Batterieclip wirdandie
entsprechende Seite der Platinc angelotet,
und zwar rnoglichst ohnc die flexiblen
Drähte. Hierzu ist er vorsichtig zu zerlegen,
so daB lediglieh die kleine Trägerplattc mit
den beiden Clips Ubrig blcibt. Dicse können
dunn direkt senkrccht an die Leiterplatte

angelotet werden. Die Batterie ist bci ihrcm
Anschlul3 dann starr mit der Platine ver-
b Linde n.

Damit die Schaltung moglichst komforta-
be! als Quarzstroboskop für Plattenspieler
eingcsetzt werden kann, hahen wir this Pla-
tinenlayout so ausgefuhrt, daB die Leiter-
platte in ein Kunststoffrohr mit Ca. 35 mm
lnnendurchmesser eingebaut werden kann.
Der Aufbau ist dadurch etwas gedrangt
vorgenommen worden. Beim Löten ist be-
sondere Sorgfalt anzuwenden, damit keine
Lotzinnbrucken entstehen.

Für die Ahdeckungder Front- und Rhcksei-
te kann mail 

B. aus Leiterplattenmaterial
entsprechendc Scheiben mit der La uhsäge
aussägen, woheiander Frontscitedrci 5 mm
Bohrungcn für die L,cuchtdioden anzubrin-
gen sind. In der rBckseitigcn Abdeckung ist
cine Bohrung von Ca. 6,5 nini für den Kipp-
schalter vorzusehen.

Stückliste
Quarz.strohoskop für Plattenspieler
Halhleiter
IC ................. ...........	 CII) 4060
IC 2 ............................. NE 555
TI	 ............................. Bt) 136
1) 1 - D3 ........... Leuchidiode, rot, 5 rn tu

Widerstiinde
Ri	 .............................. Is MIt
R2	 ............................... 50 kIt
R3 ............................... 4.7 II

Kondensatoren
Ci	 ...............................	 33pF
C2 ............................... 47pF
C3	 .............................. 100 oF
('4	 ............................... 10 nI
CS	 ......................... 220 pF/I6 v

Sons tiges
SI	 ......................	 Scha her I x urn
I Quar, 3,2676 M  I,
3 L.ötsiille
i 9 V itaiterieclip
i Roh r 35 mm 0 145 nun tang
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•flsj('hf der [cv fig bestückte,, Platine des
Quarz.ntrohoskops fOr Plattenspie/er

Bestiic'kungsseire der P/a fine des Quarz-
stroboskops fOr Plattenspie/er

Leiterhahnseite der Platine des Quarzstro-
hoskops fOr P/a ttenspielev
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